
Kunst EF 

Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema: Entwicklung grafischer Grundlagen – 

von der Linie zum Gegenstand - 

Stilllebenzeichnungen 

 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 (ELP1) erproben und beurteilen 

Ausdrucksqualitäten in zweidimensionalen 

Bildgestaltungen unter Anwendung 

linearer, flächenhafter und raumillusionärer 

Bildmittel, 

 (ELR1) beschreiben die Mittel der linearen, 

flächenhaften und raumillusionären 

Gestaltung und spezifischen 

Ausdrucksqualitäten im Bild, 

 (STR2) benennen und beurteilen 

abbildhafte und nicht abbildhafte 

Darstellungsformen in bildnerischen 

Gestaltungen. 

 GFP1) veranschaulichen Bildzugänge 

mittels praktisch- rezeptiver 

 Analyseverfahren, 

 • (GFR1) beschreiben die subjektiven 

Bildwirkungen auf der Grundlage von 

 Perzepten, 

 • (GFR6) beurteilen das Perzept vor dem 

Hintergrund der Bildanalyse und der 

 Bilddeutung 

 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 

 

Künstler und Werke: 

Stilllebenmalerei des 16., 17., und 20. Jh., 

z. B. Hals, Claesz, de Heem, Morandi, Picasso, 

Matisse, Wesselmann 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema: Was ist Kunst? – Bearbeitung der 

Frage an einem Motiv oder Gegenstand 

 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 (STR2) ordnen Gestaltungsprozesse und 

Gestaltungsergebnisse Intentionen zu (z.B. 

dokumentieren, appellieren, irritieren), 

 (KTR1) erörtern und beurteilen an eigenen 

Gestaltungen den Einfluss individueller und 

kultureller Vorstellungen, 

 (KTR2) vergleichen und erörtern an 

fremden Gestaltungen unter Einbeziehung 

bildexternen Quellenmaterials die 

biografische, soziokulturelle und historische 

Bedingtheit von Bildern. 

 (KTR1) erläutern an fremden Gestaltungen 

die biografische, soziokulturelle und 

 historische Bedingtheit von Bildern, auch 

unter dem Aspekt der durch Kunst 

vermittelten gesellschaftlichen Rollenbilder von 

Frauen und Männern, 

 (KTR2) beschreiben und beurteilen den 

Bedeutungswandel ausgewählter 

Bildgegenstände durch die Anwendung der 

Methode des motivgeschichtlichen 

Vergleichs 

 

 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Bilder als Gesamtgefüge 

 Bildstrategien  Bildkontexte 

 

Werke und Künstler, z. B.: 



Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Elemente der Bildgestaltung  Bilder als 

Gesamtgefüge 

 Bildstrategien 

 

Fachliche Methoden:  

 

 Vergleich von Reichtum vs. Reduktion 

 Symbolanalyse: Vanitas vs. moderner 

Leere/ Reihungen/ Automatisierung o. 

Ä. 

 Stilwandel: von naturalistischer Form 

zur Abstraktion/ Stilpluralismus 

 

Fachliche Methoden: 

Wiederholung der bzw. Einführung in die 

Bildanalyse, hier: 

• Bestandsaufnahme (Werkdaten, 

Beschreibung der Bildgegenstände) 

• Beschreibung des ersten Eindrucks 

• Analyse der Form sowie der Gliederung der 

Bildfläche (auch durch zeichnerisch- 

analytische Methoden, z.B. Skizzen) 

• Bestimmung des Grads der Albbildhaftigkeit 

• Bildung von Deutungshypothesen, Deutung 

durch erste Interpretationsschritte 

• assoziativ-sprachlicher Ansatz 

 

Zeitbedarf: ca. 30 Std. 

• Mindestens drei unterschiedliche Werke mit 

gleichem Bildmotiv z.B.: Motiv Quelle (Ingres 

“Die Quelle” - Duchamp „Fontaine“ – 

Oldenburg 

„Gartenschlauch mit Wasserhahn“ – 

aquaaffines Designobjekt) 

• Motiv Tier („Reiterbild Bonaparte“ – Franz 

Marc „Turm der Pferde“- Giacometti 

„Hund“) 

 

Fachliche Methoden: 

Motivgeschichtlicher Bildvergleich 

• Perzept, praktisch-rezeptive 

Analyseverfahren, 

• Grad der Abbildhaftigkeit 

• Konzeption eigener Ideen zum gewählten 

Motiv 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema: Gestalterische und expressive 

Konzepte der Identitätsentwicklung – Porträt 

und Selbstporträt in der Kunst und praktischer 

Gestaltung 

 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 

Thema: Die plastische Form im Raum 

 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 (ELP3) erproben und beurteilen 

Ausdrucksqualitäten plastischer 

Bildgestaltungen unter Anwendung 

modellierender Verfahren,  



 (ELP2) erproben und beurteilen 

Ausdrucksqualitäten unter differenzierter 

Anwendung und Kombination der Farbe als 

Bildmittel, 

 (ELR2) beschreiben die Mittel der farbigen 

Gestaltung und deren spezifische 

Ausdrucksqualitäten im Bild, 

 (STP1) realisieren Gestaltungen zu 

bildnerischen Problemstellungen im Dialog 

zwischen Gestaltungsabsicht, unerwarteten 

Ergebnissen und im Prozess gewonnenen 

Erfahrungen. 

 (GFP3) entwerfen und bewerten 

Kompositionsformen als Mittel der 

gezielten Bildaussage, 

 (GFR5) benennen und erläutern Bezüge 

zwischen verschiedenen Aspekten der 

Beschreibung des Bildbestands sowie der 

Analyse des Bildgefüges und führen sie 

schlüssig zu einem Deutungsansatz 

zusammen, 

 (KTP1) entwerfen und erläutern 

Bildgestaltungen als Ausdruck 

individueller Interessen. 

 (STP1) realisieren Gestaltungen zu 

bildnerischen Problemstellungen im 

Dialog zwischen Gestaltungsabsicht, 

unerwarteten Ergebnissen und im 

Prozess gewonnenen Erfahrungen, 

 (STP3) dokumentieren und bewerten 

den eigenen bildfindenden Dialog 

zwischen Gestaltungsabsicht, 

unerwarteten Ergebnissen und im 

Prozess gewonnenen Erfahrungen 

 (KTP1) entwerfen und erläutern 

Bildgestaltungen als Ausdruck 

individueller Interessen 

 (ELR3) beschreiben die Mittel der 

plastischen Gestaltung und deren 

spezifischen Ausdrucksqualitäten im Bild, 

 (STR1) beschreiben und untersuchen in 

bildnerischen Gestaltungen 

unterschiedliche zufallsgeleitete und 

gezielte Bildstrategien. 

 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

  Elemente der Bildgestaltung  Bilder als 

Gesamtgefüge 

  Bildstrategien 

 

Werke und Künstler, z. B.: 

repräsentative Werke aus unterschiedlichen 

Epochen, Stil- und Materialvergleich, z. B.: 

Polyklet, da Vinci, Rodin, Moore, Giacometti, 

Kollwitz, Beuys, Bourgeois (individuelle 

Auswahl durch FL) 

 

Fachliche Methoden:  

Einführung in die Bildanalyse, hier: 

Bestandaufnahme und Ansichtigkeit 

(zeichnerisch-analytische Methoden) 

• Analyse von Körper-Raum-Beziehung 

experimentelle Methoden zur 

Erfassung des Körper-Raum-Zusammenhangs 

durch den Rezipienten 

 

Zeitbedarf: 16 Std. 



  (KTR2) beschreiben und beurteilen 

den Bedeutungswandel ausgewählter 

Bildgegenstände durch die Anwendung der 

Methode des motivgeschichtlichen 

Vergleichs. 

 

Inhaltsfelder: Bildgestaltung / Bildkonzepte 

 

Mögliche Künstler und Werke: 

repräsentative Werke der Porträtmalerei aus 

unterschiedlichen Epochen, z. B.: 

Dürer, Goya, Kahlo, Beckmann, Lassnig 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Elemente der Bildgestaltung  

  Bilder als Gesamtgefüge 

 Bildstrategien  

  Bildkontexte 

Fachliche Methoden: 

Einführung in die Bildanalyse, hier: 

Bestandsaufnahme, Beschreibung des 

ersten Eindrucks 

• Analyse von Farbe und Farbauftrag und 

Komposition (auch durch zeichnerisch- 

analytische Methoden, z.B. Skizzen) 

• Deutung durch erste Interpretationsschritte 

• Untersuchungen mit praktisch rezeptiven 

Methoden Strukturskizzen 

 

Zeitbedarf: 32 Std. 

Grundlagen der Leistungsbewertung 

(Themenüberfreifend): 

Sonstige Mitarbeit: 

Kompetenzbereich Produktion: 

• Reflexion über Arbeitsprozesse 

(Gestaltungsplanung und – entscheidungen) 

gestaltungspraktische Versuche (Erprobung 

und Untersuchung von 

 



Zeichenmaterialien und -mitteln) 

• gestaltungspraktische Entwürfe/Planungen 

(Skizzen und Studien im Gestaltungsprozess) 

• Praktische Gestaltungen: Acrylmalerei, 

Wasserfarbe, Linolschnitt 

 

 

Kompetenzbereich Rezeption: 

• Skizze 

• praktisch-rezeptive Bildverfahren 

(mündliche, praktisch- rezeptive und 

schriftliche Ergebnisse von 

Rezeptionsprozessen) 

• Analyse von Bildern 

• Vergleichende Interpretation von Bildern 

 

Leistungsbewertung Klausur 

Vgl. konkreter 

Erwartungshorizont/Bewertungskriterien der 

jeweiligen Klausur 

 

 

 

Summe Einführungsphase: 90 Stunden 

 


